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Sehr geehrte Domen und Herren der ,,8ürgerinitiotive
lür Ostrhouderfehn",
sehr geehrte Frou Stechmesser,

vielen Dcnk iür den BrieI zum Kohlendioxid-
Speicherungsgesetz (KSpG), den mein Kollege Thiio
Hoppe mir ols zustöndiger Fochpolitiker zugeleitet
hot.

Bündnis 90/Die Grünen teilen ihre Sorgen und wir
werden dem Gesetzentwurl von CDU und FDP in sei-
ner jetzt vorliegenden Form nicht zustimmen. Bereits
2009 versuchte die Große Koolition unter dem Druck
der Energieversorger noch vor der Bundestogswohl
ein CCS-Gesetz zu verobschieden. Dos geplonte
CCS-Gesetz scheiterte jedoch im Sommer 2009 noch
heltigen Protesten. Vor ollem der Umicrng des Geset-
zes, welches die Anwendung der völlig unerprobten
Technologie im großen Moßstob ermöglicht hoite,
gob Anlcrss zu mossiver Kritik.

Die schworz-gelbe Bundesregierung hotte im Herbst
2009 cngekündigt, noch in jenem Johr ein CCS-Gesetz
verobschieden zu wollen. Mit diesem Vorhoben ist
die Bundesregierung jedoch klor gescheitert. Viele
ollene Frcgen und große Unstimmigkeiten zwischen
den beteiligten Ministerien einerseits, sowie die ob-
Iehnende Holtung Niedersochsens und Schleswig-
Holsteins ondererseits verzögerten die Verqbschie-
dung des Gesetzes immer wieder.
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Die rot-rote Koolition crus sPD und LINKE in Brondenburg ist iedoch ein vehemen-

ter Verfechter der CCS-Technologie und will zusqmmen mit dem Energiekonzern
vattenfoll eine ccs-Demonstrqtionsonloge in Jcinschwolde/Brcndenburg errich-
ten.

Dqbei ist löngst klcrr, doss ccs überhoupt keine Antwort ouf die drüngende Froge

noch einer zukunltslöhigen Energieversorgung ist. Dos CCS-Gesetz der Bundesre-

sierunq ist ein unholtbores zukunltsversprechen Iür eine klimo{reundliche Kohle-

verstromung gegen den willen vieler Menschen im Lqnd. Stott Millionen öffentli-
che Gelder in die ccS-Technologie zu stecken, benötigen wir dqs Geld viel drin-
gender für den Ausbau der Erneuerboren Energien, Iür mehr Energieeflizienz und

lür neue Netze und Speicher. Die CCS-Technologie könnte lediglich einmol eine

Rückf crll-option für prozessbedingte Emissionen sein, wie sie beispielsweise in
der stohl-. Zement oder chemischen Industrie onfallen. Doch viel wichtigel 1st es

ouch hier, noch Alternotivtechnologien zu forschen.

Die Bundesregierung redet zwor vom Ausbou der Erneuerbqren Energien, doch

wenn es konkret wird, setzt sie wie schon bei der Fehlentscheidung der Loulzeit-
verlongerung {ür Atomkroftwerke ouch jetzt bei ccs oul zentrole Großkro{twerke
und domit ouf die überkommene und inelfiziente Technologie der großen Energie-
konzerne.

Mit Ireundlichem Grußf
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